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No, 40, Sonnabend 5 den 16, Februar 1839. | 
EEE : 


Sonntag den 17. Februar 1839, predigen in nachbenannten Kirchen 
Heute Mittags 1 Uhr Beichte. ö ER i 
St. Marien. Um 9 Uhr Herr Conſiſtorialrath u. Superint. Bresler. Um 12 Uhr. 
Herr Archid. Dr. Kniemel. Um 2 Uhr Herr Diae. Dr. Höpfner. 
Dienſtag den 19 Februar Jubelfeier. Herr Conſtſtorialrath u. Superintend. 
Bresler. Donnerſtag den 21. Februar Wocheupredigt Herr Coyſiſtorialrath 
u. Superint. Bresler. Anf. 3 Uhr. Nachmittag drel Uhr, Bidelerklärung 
S Dr, Kniesel. Sonnabend den 23. Februar Mittags 1 Uhr 
} eichte. Er GER „ 75 
Königl. Kapelle. Vorm. Hr. Domherr Roſſolkiewiez. Nachm. Herr. Viear. Haub. 
St. Johann. Bormitt. Herr Predigt⸗Amts⸗Candid. Hellwig, Probepredigt. An⸗ 
fang 9 Uhr. Beichte 814 Uhr. Nachmitt. Herr Predigt⸗Amts⸗Candidat 
8 Funk. Den 21. Febyngr Wochenpredigt Herr Paſtor Rosner. Anf. 9 Uhr. 
Doeminikaner⸗Kirche. Vorm. Hr. Vicar. Juretſchke und Herr Vicar, Kubin. 
St. Catharinen. Vorm. Hr. Paſtor VBorkowski, Anf. 9 Uhr, Beichte 87% Uhr. 
Mittags Hr. Archid. Schnaaſe. Nachmitt. Herr Diac. Wemmer. Mittwoch 
den 20. Februar Wochenpredigt Herr Diac, Wemmer. ; 
St. Brigitta. Vormittag Hr. Pfarrodminiſtrator Großmann. 
St. Eliſabeth. Vorm. Herr Prediger Böck. DER 
; 8 „ Pfarradminiſtrator Slowinskt. Machmitk. Herr Bir 
i car. Fiebag. = ER Ku : ER 


* 


= 5 = 26 . 5 


St. Petri und Paull. Vorm. Militairgottesdienſt und Communion, Hr. Bredigt: 
5 Amts⸗Cand. Rinbſteiſch. Anfang 835 Uhr. Die Beichtvorbereikung Sonn. 
a abend den 16. d. M. Nachmittags 2 Uhr, Herr Diviſions⸗Prediger Herde. 
Herr Prediger Böck. Anfang 11 Uhr, a E 
St. Trinitatis. Vorm. Herr Superintend. Ehwalt. Anf. 9 Uhr. Beichte 852 
Uhr. Nachm. Herr Prediger Blech. ES ES Se 
St. Annen. Herr Pred. Mrongovius. Polniſch. RS 
St. Barbara. Vormitt. Herr Pred. Karmann. Nachm. Herr Pred. Oehlſchläger. 
Mittwoch den 20. Februar Wochenpredigt Herr Pred. Karmann. Anf. 9 Uhr. 
Heil. Geiſt. Vormitt. Herr Predigt⸗Amts⸗Candid. Dr. Herrmann. i 
St. Vartholomal. Vorm. Herr Candidat Dr. Hintz. Rachm. Herr Pred.⸗Amts⸗ 
Can d. Rosner. SER REN RAR 3 ; ö 
St. Salvator. Vormitt. Herr Pred. Blech. FS % 
Heil. Leichnam. Vorm. Herr Prediger Hepner. d 2 | 
St. Albrecht. Vorm. Herr Probſt Song. Anf. 10 Uhr. | 


; 5 Angemeldete Sr e m de. 3 ‚| 
Angekommen den 15. Februar 1839, 323 9 
Herr Kaufmann B. Dieckmann aus Elbing, log. im engl. Haufe. Herr Kauf. 
mann Schultz und Frau von Elbing, log, in den 3 Mohren. Herr Gutsdeſitzer 
i Dneisler aus Weiſchketen, Herr Amtmann Kerſten aus Lewino, Herr Gutsbeſſtzer 
v. Below aus Oſſeck, Herr Kaufmann Hirſchfeld aus Eulmſee, log. im Hotel d Oliva. 
Die Herren Kaufleute E. Hirſchberg und A. Reiß aus Pr. Stargardt, log. im 
Hotel de Thorn. Herr Glasfabrikant J. Heinze aus Czersk, Herr Gaſtwirkh C⸗ 
Megier aus Pr. Stargardt, log, im Hotel de Leipzig. 77 
az 2 — 
. Bekanntmachung. ; 
1. Die Feſtlichkeiten, welche am 19. Februar zur Erinnerung, daß die Stadt 
Danzig vor 25 Jahren wieder unter preußiſche Landeshoheit zurückgekehrt, hier 
Statt finden, bedingen nachſtehende polizeiliche Anordnungen, welche dem Publiko 
zur Befolgung bekannt gemacht werden: I Rt, 
I) Die Garniſon wird in der St. Marien Kirche Gottesdienſt halten, Um 9 
e Uhr Vormittags werden die Kirchenthüren geöffnet und das Militair den Ein⸗ 
gang in die Kirche vom erſten Damm benutzen, daher das Publikum dieſen 
Eingang der Garniſon gusſchließlich zu belaſſen haãa e. 2 
Es find von Seiten des unterzeichneten Gouverneurs an die Behörden ' 
der Stadt und mehrere betheiligte Perfonen Einladungen zur Feier des Got⸗ 
tesdienſtes ausgegeben worden. Dieſe Einladungen, welche zugleich die Stelle 
der Cialaßkarten vertreten, werden auzſchließlich an der Kirchenthür, den 
Schnüffelmartt gegenüber, abgenommen. a 
Die Wagen dürfen daher nur bon dem Schnuüffelmarkt aus vorfahren 
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gaſſe wieder abfahren. f f ; 
Auf den Pfarrhof darf kein Wagen fahren. 3 


: gegen den erſten Eingang des Pfarrhofes ſtill halten und nach der open: 


Der Goftesdienft, wird um 103 Uhr beendigt fein. Die Wagen zur 
Abholung ſtellen ſich auf dem Schnüffelmarkt auf, in der Reihefolge, wie fie. 
ankommen und nach der Ordnung, wie ſolche der dort ſtationirte Polizei ⸗Be⸗ 


amte anzeigen werd. Bei dem Vorfahren darf Niemand aus der Reihe wei⸗ 


chen. Das Abholen der Wagen geſchieht durch Meldung der Dienerſchaft 


„bei dem zur Aufſicht der Wagen heſtellten Polizei⸗ Beamten, welcher den Wa⸗ 
gen vorruft und ihn dem Diener übergiebt. Sollten die den Wagen benutzen ⸗ 
den Perſonen nicht gleich zum Einſteigen fertig ſein, ſo koͤnnen dadurch die 
nachfolgenden Wagen nicht aufgehalten werden, ſondern es muß der vorge⸗ 
fahrene Wagen leer in der Reihe fortfahren, und ſich wieder, durch die Lang 
gaſſe und den Langenmarkt kommend, auf dem Schnüffelmarkt aufſtellen. 
a Perſonen, die Einlaßkarten haben, können ſich bereits um 8% Uhr zum 
Eintritt in die Kirche melden, wogegen diejenigen Perſonen, welche keine Ein⸗ 
laßkarten haben, und an der gottes dienſtlichen Feier Antheil zu nehmen wün⸗ 
ſchen, ſich erſt um 9 Uhr, wenn ſaͤmmtliche Kirchenthuͤren geöffnet werden, ein⸗ 
finden und diejenigen drei Thüren zum Eingange in die Kirche benutzen wol⸗ 


len, welche, wie ſchon vorher erwahnt, für die Garniſon und die eingelade⸗ 


nen Kirchengaͤſte nicht ausgeſchloſſen find. 


2) Nach geendigtem Gottes dienſte wird die Garniſon große Parade halten. Die 
Truppenaufſtellung geſchieht in der Breitgaſſe vom Krahnthor ab bis an das 
breite Thor und eden ſo auf dem Holzmarkte um 10 Uhr Vormittags und 

dauert ungefähr bis 12 Uhr. 


Waͤhrend dieſer Zeit werden Fuhrwerke und 


7 


Reiter die Breitgaffe nicht benutzen, und fd) fo einrichten, daß auch die an 


die Breitgaſſe ſtoßenden Querſtraßen von ähnlicher Benutzung frei bleiben. 


N Ebenſo werden Fuhrwerke und Reiter in den genannten Stunden fo we⸗ 
nig als moͤglich, den Hloz⸗ und Kohlenmarkt benutzen und jedenfalls den An⸗ 


ordnungen der dort ſtationirten Polizei » Beanıten Folge leiſten, um der Auf⸗ 


ſtellung des Militalrs nicht hinderlich zu ſein. Während des Parademarſches 


aber dürfen keine Wagen und Reiter entgegen kommen, ſondern müffen einen 


Umweg durch andere Straßen nehmen, wie ſolches die an Ort und Stelle a 


beauftragten Beamten anordnen werden. 3535; — 
Damit das Militair zu den Bewegungen den nothwendigen Platz behalte 
wird das Publikum in der Breitgaſſe nur bis an die Trummen oder Rinn ⸗ 


ſteine, aber nicht über dieſelben vortreten und ſich aufſtellen. en 

Im Breitenthor muß die ganze Straßenbreite frei von Zuſchauern blei⸗ 
ben, und auf dem Holz und Kohlenmarkte werden die dort ſtationirten Be⸗ 
amten die Linien angeben, in welchen die Zuſchauer ſich aufſtellen können. 


f Uebrigens werden alle Fußgänger vermeiden, ihren Weg fo zu nehmen, 
Daß ſolche die Linien der Truppen und die vorhin bezeichneten, frei zu halten ⸗ 


den Plätze berühren. 
: : (1) 
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3) Im Atushofe findet Mittags eine Aussteifung Statt, Es werden nue solche 


Perſonen eingelaſſen, wilde Einlaßkarten befigen: und bor dem Portal abgeben. 
Schauluſtige werden. aufgefordert, nicht weiter als bis zur Seite der 
Waſſerkunſt vorzutreten, noch die Zugänge von den Seiten zu verſperren. 
Auch muß über den Langenmarkt eine ‚gehörige Paſſage frei und offen gehal⸗ 
ten werden. AR RE 
4) Auf dem grünen Thor wird ein Mittagsmahl gehalten werden. 
Die Wagen fahren ohne Unterſchied vom Langenmerkt vor, und durch 
das grüne Thor ab. Bei der Abholung werden die Wagen auf dem Langen⸗ 
markt aufgeſtellt und zum Vorfahren durch einen Beamten abgerufen. 
Die Kutſcher und Diener haben den Anu ordnungen der zur Aufſicht be⸗ 
ſtellten Beamten gehörige Folge zu leiſtem. ER = 
2% Da der Dag ein Feſt der Freude bringt, welches ganz allgemeine Theil⸗ 
nahme erregt, fo läßt ſich erwarten, daß der Frohſinn des Publikume auch das Des 
ſtreben zur Aufrechthaltung der Ordnung und des Anſtandes entwickeln und zu ei⸗ 
ner ſolchen Anwendung bringen werde, wie es bisher bei ähnlichen Gelegenheiten 


geſchehen iſt, um auch zugleich im eigenen Intereſſe den Genuß der Freude zu er⸗ 
den. Dan lig, den 14. Fedruar 1839 => 
Königl! Preuß: Goubernement. |. Königl. Ae eee a 


ven Rüchel⸗Kleiſt Graf von Zülfenn 
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A KRISE K EN 55 
% Zur Juſtandſetzung des Speichers und Kutſchpferdeſtalles und zum Nin 


bau zweier Apartements auf dem Vorwerke Sebbowig, fall. im Termin 


105 N Montag den 25: Februar e. = 
in meiner Wohnung, Mattenbuden Ro: 2891 im Wege der Submiſſivn ein Unker⸗ 
nehmer ermittelt werden Verſſegelte Submiſſionen werden bis 12 Uhr Mittags 
angenommen. Zeichnungen und Auszüge aus den Anſchlaͤgen werden in. den Vor⸗ 


mittagsſtunden, Behufs Abgade der Submiſſionen mitgetheilt. 


Danzig, den 5 Februar 1839 
SS Der Bau- Inſpeckor Ste in. 


En t bien d u n g. 


3. Die heute Morgen um 10 Uhr erfolgte glückliche Entbindung feiner Frau 


von einem gefunden: Knaben, zeigt feinen: Freunden und Bekannten fkatt beſonderer 


Meldung ergebenſt an: 


0 n. F. Bertram. 
RMexin, den 13. Fehruar 18391. BR 


u n Se ge m 


Zu einer, Ende März ſtaltfindenden Verloofung von Demen Arbeiten, zum 


Beſlen des Vereins zur Unterſtuͤtzung hilfsbedürftiger Soldatenfamilien, werden die 
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edlen Frauen und Jungfrauen Danzigs hieröurch ergebenſt eingeladen, den Verein 
freundlichſt durch Einfendung von Arbeiten zu unterſtützen. = 
Die Frau Generalin v. Kameke Exzeuenz, Frau Seneralin v. Grabow, 
(Reugarten), Frau Obriſt v. Buddenbrod (Breitgaſſe M 1046; ), Frau Obriſt 


b. Freysleben (Lanagafe r 533.) und Frau: Majorin. von Mül len heim ? 


(Heil. Geiſtgaſſe ME 968.) find bereit, die einzuliefernden Arbeiten anzunehmen. 
= Die Vorſtederin des Vereins 5 
„„ Wie ſen Verpachtung. 

Zur diesjährigen Nutzung durch Weide und Heuſchlag ſollen, : 

Montag den 18. Februar 1839 Pormittags 10 Uhr 
in der Wohnung des Hofb ſitzer Herrn Orrmann in Oſterwyck 200 Morgen Wie⸗ 
fen, culmiſch Maaß, in Oſterwick delegen, in apgetpeilten Tafeln von 6 bis 20 Mor⸗ 
gen verpachtet werden. Die Pachtluſtigen werden erſucht, ſich dort in der benann⸗ 
ten Zeit einzufinden, auch können felbige ſchon vor dem Termine, über die Pacht⸗ 
- Wedingungan und über die Lage der Wieſenſtücke die nöthige Auskunft von dem 
Oeconomie⸗Commiſſarius Jernecke in Danzig, Hintergaſſe IE 120 erhalten. 
6. Antrage zur Berſſcherung gegen Feuersgefahr det der Londoner Phoͤnir⸗ 
Aſſecnranz⸗Compagnie auf Grundflüde, Mobilien und Waaren, fo wie zur Lebens 
Verſicherung bei der Londoner Pelikan⸗Compagnie werden angenommen von Alex, 
Gibſone, im Comtoir Wollwebergaſſe W 1991. 

. — l. —— 

Die reichhaſtigen Verzeichniſſe des Handelsgaͤrtners Wagner in Dresden, 

über Gewächshauspflanzen, ein Sortiment von engliſchen Pracht⸗Georginen, Staus 

den⸗Gewaͤchſen, Blumen, Gemuͤſe⸗ und Oekonomie⸗Saamen werden auf Verlan⸗ 

gen ausgegeben Langgaſſe No. 379. . ER 
3. Heute, Sonnabend den 16. Februar muſtikaliſche Aben dunterhal⸗ 

; tung im Gaſthauſe zum goldenen Löwen vor dem hohen Thor. 

9. Aim 2, April 7 J: werden mehrere Zöglinge unſers Inſtituts in gewöhne 

licher Art entlaſſen, welches wir hiedurch zur Kenntaiß des Publikums bringen, ine 

dem nur noch wenige dieſer Zoͤglinge, ſowohl Knaden als Mädchen, ohne beſtimmte 

Anſtellung ſind. a SE ; 

Danzig, den 12. Februar 1839 

Die Vorſteher des Spend⸗ und Waiſenhauſes. 

5 2 Soding: Eggert: Rlawitter. 2 

10. Den Verkauf einer Apotheke mit reinem Medizinalgeſchaͤft von bedeuten ⸗ 
dem Umfunge, weiſen auf portofreie Anfrage nach EEE „ 
LEER 8 Jof Stehr Wittwe 8e Comp., in Königsberg i Pr. 
11. Dat auf dem Koßlenmarkt 2041. in Naßrung ſtehende Eckhaus nebſt Speicher, 
woſelbſt ſeit vielen Jahren ein eintraͤglicher Getreide und Grüghandel geführt, iſt 
Umſtände wegen von Oſtern d: J. ab zu verkaufen oder auch zu verwiethen. Das 

Mäpere erfährt man dalelbſt in der Speicher handlung von 11 bis 12 Uhr Mittags. 
12 In Folge mehrſeitiger Aufforderung hat der Unterzeichnete ſich entſchloſſen, 
einige Knaben in Penſion zu nehmen, um dieſelden in Gemeinſchaft mit einem 


. 


er 


Predigtamts⸗Candidaten, für die oͤffentlichen Verhaͤltniſſe des bürgerlichen Lebens 
und vorzugsweiſe für den Kaufmannsſtand auszubilden. Zu dem Ende wird der 
Unterricht, außer in den gewöhnlichen Lehrgegenſtaͤnden, auf Verlangen auch in Mu⸗ 
fe, franzoſiſch und der polniſchen Sprache erheilt werden. Die 
hierauf geneigteft Reflectirenden belieben die Bedingungen bei dem Intelligenz⸗Com⸗ 
toire zu Danzig oder bei dem Unterzeichneten ſelbſt zu erfragen. 

Rauden bei Mewe, den 15. Fbruar 189. 


u kbatis, 
; ! Pfarrer. 
13. Die Königl. Saͤchſ. conf. Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Leipzig ver⸗ 
theilt im Jahre 1839 eine Dividende von . f f 
8 „een = EEE 
als ben vierten Theil einer Jahres⸗Praͤmie an ihre, aus den Jahren 1831 bis incl. 
1834 vorhandenen lebenslaͤnglich verficherten Mitglieder. = 5 
Dies guͤnſtige Reſultat zur allgemeinen Kennkniß bringend, lade ich zum Bei⸗ 
tritt zur Geſellſchaft Jeden ein, dem die Verſorguog der Seinigen am Herzen liegt. 
i N Theodor Friedr. Zennings, 
en ent, 
f er ® Sr Langgarten M 228. 
14. Diͤe Actie der Reſſouree Concordia M 306, vom 27. Januar 1802, über 
100 Fl. Dans Courant, iſt verloren gegangen. Alle Diejenigen, welche Anſprüche 
an dieſes Dokument zu haben glauben, werden aufgefordert, dieſelben ſpaͤteſtens am 


28. d. M. bei Herrn Johann Heinrich Graß am Langenmarkte, oder Hundegaſſe | 


19150 263. im Comtoir anzumelden, widrigensfalls die Einlöſung der Actie erfolgen 
wird. 8 er . en . 
N Wer 2500 P auf ſehr gute Hypothek beſtätigen will, melde ſich beim 
Lazareth⸗Inſpektor Rothlaͤnder. 5 5 Sr i 
16. Es ſoll ein laͤndliches Grundſtück in der Niederung mit circa. 6 Hufen 
Land, culmiſchen Maaßes, groͤßtentheils Weizenboden, mit complettem, todtem und 
lebendigem Inventario, vollſtaͤndiger Ausſaat, worunter 44 Morgen Roggen und 
Weizen, Brod- und Saatkorn und Vorraͤthe, auch ſehr guten Gebäuden, aus freier 
Hand verkauft werden. Kaufluſtige, welche jedoch mindeſtens 400 E auszuzah⸗ 


len im Stande fein müſſen, erfahren bei mir das Nähere. — Auch ein kleineres Grund⸗ 


ſtück mit 2748 Hufen Land ohne Inventarium kann ich Kauftuſtigen nachweiſen. 
J. E. Ring, Giſchafts⸗Commiſſtonalr, Heil. Geiſtgaſſe N 918, wohnhaft. 
17. Kapitalien zur erſten Hypothek auf ſichere Ländliche Grundſtücke find zu 
dilligen Zinſen zu haben durch den GeſchäftsCommiſſſonair Ring. 
Be | n Heil. Geiſtgaſſe M 918. 
16. S 6 Meilen ben Dunzig wird ee vorzugsweiſe aͤußerlich 
s he im. ae ſo wie auch in der franzoͤſiſchen Sprache bewan⸗ 
derte Obluvernante geſucht. Soſche beliede melden Johannis 
TCT 
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19. Einem hohen und hochverehrten Publikum mache ich die ergebene Anzeige, 
daß von heute ab ben mie mit einer größen Auswahl Kuchen aufgewar⸗ 

tet werden wird, und benenne ich hierbei die beliebten Berliner Pfannkuchen und 
Roſinen Kringel. Auch werde ich Beſtellungen, in mein Fach ſchlagend, aut das 
beſte und reellſte in Erfüllung zu bringen bemuͤht ſein, um das bisherige Wohl⸗ 
wollen mir auch ferner zu erhalten. f . 5 
5 5 Se J. W. Dobbeimund. 0 


1 N Heil. Geiſtgaſſe M 798. 
20. Gutes brauchbares Geſinde, maͤnnlich auch weiblich, wird vermiethet Hun⸗ 
degaſſe W 329. bei Schramm, Wittwe. 7 ö : 
21. Beſtellungen auf Gemüfe und ausgezeichnet ſchoͤnen Blumenſaamen, Seor⸗ 
glnen re., nach den dertheilten und bei mir zu erhaltenden Preis „Verzeichniſſen 
fuͤr Herrn „ N 55 
Aug. Friedr. Dreissig in Tonndorf bei Weimar 
nehme ich fortwährend noch an, demnerke jedoch, daß ſpäaterhin oftmals die ſchoͤnſten 
Speeies vergriffen find. 5 E. E. Zingler. 
23, Das Koͤnisl. Banco⸗Comtoir hat für den hieſigen Ort einen Giroverkehe 
eingerichtet, und uns angezeigt, daß ſolcher den 20. d. M. eröffnet: werden ſoll. 
Wir bringen ſolches zur öffentlichen Kenntniß und bemerken, daß die den Gire⸗ 
derkehr betreffenden Beſtimmungen in unſerm GeſchaͤftsBurequ zu jeder Zeit ein⸗ 
geeſehen werden koͤnnen. = ; N 
Danzig, den 14 Februar 18339. ö 1 N 
si t Die Aelteſten der Kaufmannſchaft. 
N BZoene. Abegn. Eggert: 
23. Die Getreide⸗ Speicher Detail⸗Handlung Milchkannengaſſe im goldenen 
Pelican⸗Speicher M 273. empfiehlt ſich einem hochgeehrten Publikum unter Zus 
ſicherung der prompteſten und reellften Bedienung. . 
24. Mein Comtoir iſt vorſtaͤdtſchen Graben M 2064. f BE 
SE & ; 3 i Guſtav Krauſe. 
25. Da ich nun von meiner Krankheit geneſen, ſo erlaube ich mir den lieben 


Herrſchaften hiedurch anzuzeigen, daß ich mein Geſchaͤft wie bisher fortſetze und 
mit gutem Geſinde verfehen bin, und empfehle mich deshalb mit der Bitte, mich 
mit recht vielen guͤtigen Auftragen zu beehren. Wittwe Far! 
er ee wohnhaft Heil Geiſtgaſſe N 796. 
26. Ein junges Maͤdchen von ordentlichen Eltern fücht ein Unterkommen bei 
einer aͤltlichen Dame. Näheres Neufahrwaſſer NE 133. unweit des Leuchtthurms. 
27. Eine Wirthin aus Pommern, die mit gutem Zeugniß verſehen iſt, auch 
die Küche verſteht, ſucht ein Unterfommen. Das Nähere Tobiasgaſſe u 155 1. 
28. Ein geſitteter Burſche, welcher ‚Luft hat die Buchbinderei zu erlernen, kaun 
ſich melden iſten Damm ME 1122 . 8 5 
29. Ein gewandter Colporteur wird geſucht Langenmarkt M 432. 
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4% Solitag b. 47. Februar Conzert i., Froſſiſchen Lokal. 
31. Sonntag, d. 17. d. M. Conzert in Herrmannshof. 


39. Auf guten trocknen Torf die Ruthe rtl. 20 fg. 
171 zee werden Beſtellungen angenommen Langgafe W 402. dem Mathhauſe 
ſcheaͤgenber. 8 


33. Ein Burſche ‚ordentlicher Eltern, welcher Luſt hat die Schneider⸗Profeſſion . 


zu erlernen, melde ſich Bey dbaͤnkengaſſe NZ 661. 


Tit er ar 1 ſche Anzeige 


„ Meyer's Univerſum ster Band 


mit der Praͤmie 
Meyer's Converſations⸗ Lexicon 


(mit 500 Stahlſtichen, einem Atlas und den Plänen ſämmtl. Hauptſtäͤdte der Erde, 


in 16 Bänden) 1ſte bis ‘Ne Lieferung. 


„ Probeſtahlſtiche, Proſpekt und Subſcriptions⸗ 5 | 
Liſte hievon erhielt und nimmt Beſtellungen an die 


Buchhandlung von S. % nhuth, 
S Langenmarkt M 432. N 


Dermierhbungen. 


„ An der Radaune M 1709. iſt die Saal⸗Etage, 


deſtehend in 5 Zimmern, Küche und Speiſekammer, nebſt Holigelaß, Keller und An» 
dern Bequemlichkeiten zu Oſtern zu vermiethen. Näheres dafelbit. i 

36. Breitgaſſe a 1198. iſt eine Mittelgelegenheit von ‚ziel getheilten Zim⸗ 
mern nebſt andern Bequemlichkeiten zu Oſtern rechter Zeit zu dermiethen. Nähe 
res daſelbſt oder am Schuitenſteig. a 5 SEIEN : 


75 Eimermgcherhof Ne 1794., 05 dem Zuchthaus platzt 


‚gegenüber, iſt die freundliche Obergelegenheit; beſtehend in einem neu decorlrten 
Saale, zwei Stuben und Kammer, eigener Küche, großem Hausflur, zwei Boͤden, 
derſchloſſenem Keller, Apartement, nebſt dem am Hauſe befindlichen kleinen Garten, 
zu Oſtern d. J. zu bermiethen. Nähere Nachricht daſelbſt. f . 


35. Das Haus in der Hundegaſſe IE 346. enthaltend zehn Zimmer, Keller 


and Holzſtall, fo wie das Haus No. 198. in der Dienergafe mit vier Zimmern, 

ſind Oſtern rechter Zieheteit zu vermieten. Mähere Nachricht erhält man No. 1037. 

ia der Kohlengaſſe. - et 
Beilage 


2 
c 


| — *˙ 5 
Beilage zum Danziger Intelligenz: Blatt. 
Nro. 40. Sonnabend, den 16, Februar 1839. 


39. Langgaſſe No. 406. iſt ein decorirtes Zimmer mit Meubeln monatlich oder 
halbjährlich zu vermiethen und gleich zu beziehen. 8 

40. ae No. 503. neben dem Artushofe find 2 meublirte Zimmer zu 
vermiethen. x 

41. Drehergaſſe, Waſſerſeite, ſind 3 Stuben mit Oefen und eine ohne Ofen, 
Hausflur, 2 Küchen und großem Kellergelaß, Kammern und Boden zu vermiethen.: 
Das Nähere Fiſchmarkt Ro 1586. zu erfragen. i 

42. Johannisgaſſe Ro. 1377. iſt eine Stube an einzelne Herren vom Civil 
mit auch ohne Möbeln, den 1. März oder 1. April c. ab zu vermiethen. Daſelbſt. 
iſt auch ein Stall für 2 Pferde, nebſt Heuboden vom 1. April zu vermiethen. 
43. Das Haus Schnuͤffelmarkt No. 714. in welchem bisher ein ausgebreiteter 
Tuchhandei betrieben worden, iſt im Ganzen zu vermiethen oder zu verkaufen, und 
Oſtern d. J. zu beziehen. Liebhaber melden ſich aten Damm No. 1533. 

44. In dem Haufe No. 769. am Spendhauſe iſt die gut eingerichtete Unter⸗ 


wohnung zum April zu vermiethen. Naͤderes Poggenpfuhl Mo. 387. 


45. Im Rähm No. 1809. if eine Oberwohnung, mit eigener Thüre, 3 Zim⸗ 
mer, Böden und Keller von Oſtern d. J. an ruhige Bewohner zu vermiethen. Das 
Nähere in demſelben Haufe. : ; 2 rt 
An Das Gartenhaus W 1. incl. Stallung in Heiligenbrunn iſt zu ver⸗ 
miethen. 24 
47. Pfefferſtadt iſt ein Logis aus mehreren Stuben, Kühe, Kammer, Boden, 
Keller und Apartement zu vermiethen. Naͤheres Baumgartſchegaſſe Ro. 205. 
483. Sandgrube Ro. 464. iſt die Belle⸗Etage, beſtehend aus 5 bis 7 Stuben, 
Küche und Speiſekammer auf einem Flur, Boden und Keller, Stallung für 3 Pferde, 
i das Heugelaß zu vermiethen und nächſter Ziehzeit zu beziehen. Das 
ere Dale 8 8 
49. Laftadie Ro. 431. find 2 Zimmer nebſt Bequemlichkeit zu vermiethen. 
—— — — E = en — — ED Zu 
REN Auctio nen. e s 
50. Montag, den 25. Februar d. J., ſollen auf gerichtliche Verfügung und 
freiwilliges Verlangen im Auctions⸗Lokale, Jopengaſſe No. 745. 5 
N mehrere ſilberne Taſchenubren, Stuben,, Wand» und Stutzuhren, Wand» und 
Toilettſpiegel, mahagonk, polirte und geſtrichene Möbeln aller Art, 1 Mangel, 1 
eiſerner Gelttaften, Betten und Matratzen, Leid⸗ und Bettwäsche, Tiſchzeug, Herren⸗ 
und Damenkleidungsſtücke in großer Auswahl (1 Zobelpelz mit grünem Tuch⸗Ueber⸗ 


zug), Porzellan, Fipance und Glas, Haus- und Küchengeraͤth in. Kupfer, Zinn, 
Mieſſing, Eiſen und Holz und vielerlei andere nützliche Sachen, in oͤffentlicher Auc⸗ 
tion dem Meiſtbietenden gegen baare Zahlung verkauft werden. 8 


51. Donnerſtag, den 21. Februar d. J. um 10 Uhr Vormittags, wird der i 
Unterzeichnete, auf Verfuͤgung des Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgerichts, auf dem, 


neben dem des Herrn Herlich, am Dlelenmarki gelegenen Holzfelde, 10 Stuͤck, 
zur Schiffszimmermeiſter Belttalſchen Nachlaßmaſſe gehoͤrige, : 
% / Zoll ſtarke eichene Holzer, 
durch Auction dem Meiſtbietenden gegen baare Zahlung verkaufen. 5 
3 5 ; J. T Engelhard, Auctfovator. 
52. ODionnerſtag, den 21. Februar 1839 Vormittags 11 Uhr, ſollen auf ge⸗ 
|  piehtlihe Verfuͤgung die zu dem Grundſtücke 2 282. zu Ohra gehoͤrigen Gedaͤude, 
+ als: 1 Wohnhaus, A Stall und eine Scheune zum Abbrechen, gegen baare Zah⸗ 
lung meiſtbietend verkauft werden. Der Verſammlungsort iſt in dem Gaſthauſe 
zur Harmonie. 5 ee Fiedler, Auctlonator. 
153. Freitag, den 22. Februar 1839 Vormittags 11 Uhr, ſoll auf gerichtliche 
Veni fügung der Nachlaß der Wittwe Stahns, in den Olibaiſchen Wohnungen, 
dem Schulzſchen Hofe in Pelenken gegenüber, beſtehend in 1 Wanduhr, 1 gold. 
Ringe, 1 Kuh, Mobilien, Betten, Linnen, Kleider, Schankutenſilien, 1 Mangel, 


meiſtbietend verkauft werden. edler, Auctionator. 
Sachen zu verkaufen in Dan ig 
nn Mobllia,oder bewegliche Sachen =: 
54, 6 Schock ſchönes Tanges-Noggen: Richtſtrohh, große Bunde, ſind a 3 de 
15 Sgr. pr. Schock, um bald zu räumen, vorſtädt⸗ Graben W 2058: zu verkaufen. 
5. Hecht Englische Unwersal-Glanz-Wichse 


von: G. Fleetwordt in London, 


Kupfer, Zinn, Meſſing, Irdenzeug und andere Gegenſtände, gegen baare Zahlung 


e 


einzig und allein zu haben bei! E. E. Zingler, Brodtbaͤnkengaſſe M 697. 


56. Circa 1000 CJ vorzüglich“ gutes Kuh⸗ und Pferdehen ſind zu verkaufen im 


Pfarrhauſe zu Trutenau im Danz. Werder. 


57 Eine Parthie alter Fenſter und Thüren stehen billig zum Verkauf Lang⸗ 0 


gaſſe M 529. ® 
58. g N 
ſchen, waſſerdichte Lederſchuhe , Atlasſchuße und Kinderſtiefelchen erhielt ſo eben 
5 88 —. HE SM W. Gerlach Witwe, 
59, Eine Rapp Stutte ohne Abzeichen, 4 Jah 
ganz fehlerfrei, ſteht Ohra No, 86“ zu verkaufen 


allgemein als die bewährteſte anerkannt, iſt in Danzig in Krucken a 2 u. 5 Sar 


Eine neue Sendung Pelze, warme Serge de Bris⸗ und Tuchſtiefel, Ralou - 


F alt,, zugeritten und gefahren „ 


3 


en ee : . 
60. Aechte und fette Limburger Käfe empftehlt zu billigem Seife a 
S8. J. Örebel,, vorftädt. Graben und Ecke der Holzgaſſe No. 6. 
61. Da ich Willens bin mein Lager aͤchter Ereas 
oder ruſſiſcher Leinwand genannt, wie feiner Tiſchzeuge zu räumen, ſo verkaufe ich 
daſſelbe von heute an zu den Zabrifpreifen. C. G. Gerich, Erdbeermarkt 1345. 


62. Zwei große ſtarke Zucht⸗Sauen find billig zu verkau. 
fen. Wo; erfährt man jederzeit Zten Damm Ro. 1419. zwei Treppen hoch. 

63. Guter trockner Brückſcher Torf, der im Brennen keinen uͤblen Geruch giebt, 
iſt fortwährend billig zu haben in der Torfhandlung Aten Damm. a 
64. Erdbeermarkt No. 1345. iſt eine kleine Quantität guten Graves⸗ Wein die' 
Flaſche zu 9 Sgr. zu haben. 8 ö | 


65% ’ N E. I olff & Co. FA 3 
„5 Runſche Straße Ro. 68. in Breslau, a 5 
empfehlen ihr Lager in Ahorn, Kirſchbaum, Nußbaum⸗ und Birken⸗Bohlen, ſo wie 
heſtes Boͤmiſches Reſonanz⸗, Deckel⸗ und Claviatur⸗Holz, als auch allen Wiener 
Inſtrument⸗Beſtandtheilen und ächten Wiener Patent⸗Hammerkopf⸗Ledern zu den 
billigſten Preiſen. 5 i 2 : 3 : 
66 Vorzüg'ich güte Holzkohlen werden für die billigſten Preiſe in 
kl inen und großen Quantitaͤten von Herrn Ruth am vorſtaͤdtſchen Graben 2059. 


verkauft 5 BR : Sr EEE 
67. Hyazinthen in voller Blüthe und grosser Auswahl „sind zu haben in 
Langfulir bei a 5 3 J. Piwofski.. 
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